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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde von dem CENELEC BTTF 63-2 „Advanced technical ceramics“ ausgear-
beitet.

Der Text des Entwurfs wurde der formellen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 2001-12-01 als 
EN 50324-3 angenommen 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2002-12-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2004-12-01 

Dieser Teil 3 muss in Verbindung mit EN 50324-1 und EN 50324-2 angewendet werden. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm gilt für piezoelektrische Wandlerkeramiken für die Leistungsanwendung über einen weiten Fre-
quenzbereich sowohl als elektromechanische als auch als mechanoelektrische Wandler. 

Diese Norm erstreckt sich auf die Charakterisierung von piezoelektrischen Keramiken und dient nicht der 
Charakterisierung einer kompletten Wandleranordnung. 

Die Werkstoffauswahl für eine gegebene Leistungsanwendung ist schwierig, und der in Abschnitt 2 gegebene 
Ratschlag ist nur ein Hinweis. 

2 Werkstoffspezifikation 

2.1 Kriterien für die Leistungsanwendung 

Die meisten in EN 50324-2 definierten mechanischen, elektrischen und piezoelektrischen Koeffizienten zei-
gen ein nichtlineares Verhalten, wenn der piezoelektrische Werkstoff großen elektrischen und/oder mechani-
schen Signalen ausgesetzt ist. 

Der Unterschied im nichtlinearen Verhalten unterschiedlicher Werkstoffzusammensetzungen ist jedoch nicht 
das alleinige Kriterium, um zu entscheiden, welche die für eine gegebene Leistungsanwendung am besten 
geeignete ist. Im Wesentlichen sind die Werkstofffaktoren, welche das verfügbare akustische Leistungsver-
mögen eines Wandlers auf der Basis von Piezokeramik beschränken: 

– die dynamische Festigkeit der Keramik; 

– die Verringerung des Wirkungsgrades infolge innerer dielektrischer und mechanischer Verluste; 

– die Depolarisation infolge Temperaturanstieg. 

2.2 Werkstoffe für elektromechanische Umwandlung 

2.2.1 Die Gütezahl M

Die Gütezahl M charakterisiert die Fähigkeit eines Werkstoffs, elektrische in mechanische Energie umzu-
wandeln. Sie kann durch den entsprechenden elektromechanischen Kopplungsfaktor dargestellt werden, der 
unter Großsignalbedingungen zu messen ist. Eine für Leistungsanwendungen besser geeignete Gütezahl ist 

ijM , abgeleitet aus dem Transformationsverhältnis N des Ersatzschaltbildes von Mason (siehe Bild 1). Diese 

Gütezahl wird bei einem Kleinsignalpegel gemessen, und es wird angenommen, dass sie bei einem hohen 
Pegel konstant ist.

Die an einen Lastwiderstand 'LR  abgegebene Leistung P ist: 
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